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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Klemmung von Teilen, insbesondere in Stanzautomaten,
Ausbrechwerkzeugen und Nutzentrennwerkzeugen,
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie eine
Druckvorrichtung zur Befestigung an einer Trägerplatte
der Vorrichtung nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 10.
[0002] Aus der DE 20 2006 017 644 U1 ist eine Vor-
richtung zur Klemmung von Teilen insbesondere in
Stanzautomaten bekannt, die eine Trägerplatte umfasst,
an der wenigstens ein Führungselement anbringbar ist,
in dem eine vorgespannte Schubstange längs ihrer Ach-
se verschiebbar geführt ist. Die Schubstange ist gegen-
über dem Führungselement vorgespannt und das Füh-
rungselement weist einen zylindrischen Grundkörper
auf, von dem sich ein Umfangsflansch radial nach außen
erstreckt. Von dem Grundkörper erstrecken sich mehre-
re Radialvorsprünge in einer Radialebene nach außen,
die in axialem Abstand zu dem Umfangsflansch liegt. Der
axiale Abstand zwischen Umfangsflansch und Radial-
vorsprüngen entspricht im Wesentlichen der Dicke der
Trägerplatte. In der Trägerplatte ist eine Durchgangsöff-
nung ausgebildet, die eine insgesamt zylindrische Innen-
fläche aufweist, von der sich Radialausnehmungen ra-
dial nach außen erstrecken, durch die jeweils ein Radi-
alvorsprung beim Einsetzen des Grundkörpers in die
Durchgangsöffnung hindurchgeht, so dass das Füh-
rungselement nach Einsetzen des Grundkörpers in die
Durchgangsöffnung durch Drehung um seine Längsach-
se in Art eines Bajonettverschlusses an der Trägerplatte
befestigbar ist. Die Schubstange ist einteilig ausgebildet
und bewegt sich beim Klemmen gegen die Vorspannkraft
in Richtung der Trägerplatte in einen Drehgriff, der auf
der Rückseite der Trägerplatte angeordnet ist. Der Dreh-
griff muss ausreichend hoch ausgebildet werden, damit
er das über die Rückseite vorstehende Ende der Schub-
stange aufnehmen kann. Der Platzbedarf der bekannten
Vorrichtung ist daher relativ hoch. Bei verschiedenen An-
wendungen ist es erforderlich, dass keine Teile über die
Rückseite der Trägerplatte hinausragen. Für solche An-
wendungen ist die bekannte Vorrichtung nicht geeignet.
[0003] Aus der DE 427 155 C ist eine Schneidema-
schine für Papier und Stoffe bekannt, bei der zwei Druck-
stangen an einem mittels einer Spindel auf- und abbe-
wegbaren Querbalken befestigt sind. Die Druckstangen
umfassen jeweils ein an dem Querbalken angebrachtes
Innenrohr in dem eine Feder angeordnet ist. Auf dem
Innenrohr gleitet teleskopartig ein Außenrohr, das gegen
die Kraft der Feder verschiebbar ist, wobei an dem un-
teren Ende des Außenrohrs ein Ansatz vorgesehen ist,
gegen den die Feder drückt und an dem ein Pressbalken
befestigt ist. Das Außenrohr ist so weit auf dem Innenrohr
verschiebbar, bis der Ansatz am unteren Ende des In-
nenrohrs anschlägt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
konstruktiv einfachen Mitteln eine Vorrichtung zur Klem-

mung von Teilen mit geringem Platzbedarf zu schaffen,
die insbesondere in Stanzautomaten, Ausbrechwerk-
zeugen und Nutzentrennwerkzeugen angewendet wer-
den kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung zur Klemmung von Teilen mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind
Gegenstand der Patentansprüche 2 bis 9. Eine Druck-
vorrichtung, die in der erfindungsgemäßen Vorrichtung
zur Klemmung von Teilen verwendet werden kann, ist
Gegenstand des Patentanspruchs 10.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung um-
fasst die Druckstangeneinrichtung wenigstens zwei te-
leskopartig zueinander angeordnete und verschiebbare
Teleskopelemente, die von der Vorderseite der Träger-
platte vorstehen, wobei die Teleskopelemente gegen die
Kraft einer elastischen Vorspanneinrichtung in das Füh-
rungselement verschiebbar sind, ohne über die Rücksei-
te der Trägerplatte vorzustehen. Somit stehen keine Tei-
le über die Rückseite der Trägerplatte hinaus, weshalb
die erfindungsgemäße Vorrichtung einen geringen Platz-
bedarf hat.
[0007] Eine einfache Befestigung der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung wird dadurch erreicht, dass das Füh-
rungselement einen zylindrischen Hohlkörper umfasst,
von dessen Außenseite sich wenigstens zwei Radialvor-
sprünge erstrecken, an deren Außenseite jeweils ein ela-
stisches Sägezahnprofil mit in Richtung der Vorderseite
der Trägerplatte geneigten Zähnen vorgesehen ist. Der
Innenquerschnitt der Durchgangsöffnung ist komple-
mentär zum Außenquerschnitt des Führungselements
im Bereich der Radialvorsprünge ausgebildet. Zur An-
bringung an der Trägerplatte wird das Führungselement
in die Durchgangsöffnung eingesetzt und durch das Sä-
gezahnprofil in der Durchgangsöffnung gehalten. Das
Sägezahnprofil ist so ausgebildet, dass von der Durch-
gangsöffnung beim Einsetzen ein leichter Druck auf sei-
ne Spitzen ausgeübt wird, so dass ein fester Halt des
Führungselements in der Durchgangsöffnung sicherge-
stellt wird.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform er-
streckt sich von dem zylindrischen Hohlkörper ein Um-
fangsflansch nach außen, der auf der Vorderseite der
Trägerplatte anliegt. Hierdurch wird die Einsetzbewe-
gung des Führungselements begrenzt. Zusätzlich kön-
nen in dem Umfangsflansch Durchgangsöffnungen aus-
gebildet sein, durch die Schrauben zur Befestigung des
Führungselements an der Trägerplatte hindurchgehen.
[0009] Von dem Umfangsflansch können sich aber
auch auf der Vorderseite der Trägerplatte anliegende Be-
festigungszungen nach außen erstrecken, in denen
Durchgangsöffnungen ausgebildet sind, durch die
Schrauben zur Befestigung des Führungselements an
der Trägerplatte hindurchgehen.
[0010] Vorzugsweise ist das breiteste Teleskopele-
ment, bei zylindrischen Teleskopelementen das Tele-
skopelement mit dem größten Durchmesser, in dem
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Hohlkörper geführt.
[0011] Die Vorspanneinrichtung wird bevorzugt von ei-
nem Federelement gebildet, das sich mit einem Ende an
dem rückseitigen Boden des Hohlkörpers und mit dem
anderen Ende von innen an dem vordersten Telesköp-
element abstützt.
[0012] Für eine breitflächige Klemmung wird bei einer
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung
mit mehreren Druckvorrichtungen eine Druckplatte an
den freien Enden der vordersten Teleskopelemente an-
gebracht.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Druck-
vorrichtung von oben,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der Druckvor-
richtung von Fig. 1 von unten,

Fig. 3 eine Transparentdarstellung der Druckvorrich-
tung von Fig. 1,

Fig. 4 eine zweite Ausführungsform einer Druckvor-
richtung,

Fig. 5 eine Unteransicht einer Trägerplatte,
Fig. 6 eine perspektivische Unteransicht der Träger-

platte von Fig. 5, wobei eine Druckvor- richtung
eingesetzt ist,

Fig. 7 eine Draufsicht auf die Trägerplatte von Fig. 5
mit eingesetzter Druckvorrichtung,

Fig. 8 einen Querschnitt durch die Trägerplatte von
Fig. 5 mit eingesetzter Druckvorrichtung,

Fig. 9 eine Vorrichtung zur Klemmung von Teilen mit
einer Klemmplatte.

[0014] Die in den Fig. 1 bis 3 gezeigte Druckvorrich-
tung 10 umfasst ein Führungselement 12 mit einem zy-
lindrischen Hohlkörper 13, von dessen Außenseite sich
in einem Winkelabstand von 90° vier im Wesentlichen
quaderförmige Radialvorsprünge 14a, 14b, 14c und 14d
in Axialrichtung erstrecken. An der dem Hohlkörper 13
abgewandten, in Axialrichtung verlaufenden Außenseite
der Radialvorsprünge 14a bis 14d ist jeweils ein Säge-
zahnprofil 16 ausgebildet ist, dessen Zähne in den Fig.
1 bis 3 nach oben geneigt sind. Die Radialvorsprünge
14a bis 14d erstrecken sich im Wesentlichen bis zur Un-
terseite des zylindrischen Hohlkörpers 13.
[0015] An der Oberseite des Hohlkörpers 13 ist ein
Ringdeckel 18 vorgesehen, der sich zur Bildung eines
Umfangsflansches über den Außenumfang des Hohlkör-
pers 13 radial hinaus erstreckt.
[0016] Der zylindrischer Hohlkörper 13 weist einen zy-
lindrischen Innenraum 28 auf, der an der Unterseite des
Hohlkörpers 13 durch einen Boden 26 geschlossen ist.
[0017] Der Ringdeckel 18 weist eine koaxiale zylindri-
sche Mittelöffnung 33 auf, deren Durchmesser geringer
ist als der Durchmesser des zylindrischen Hohlraums 28
des Hohlkörpers 13.
[0018] In dem Führungselement 12 ist ein erstes zy-

lindrisches Teleskopelement 20 in Axialrichtung ver-
schiebbar geführt. Das Teleskopelement 20 ist insge-
samt als zylindrischer Hohlkörper ausgebildet, der an sei-
nem unteren Ende einen sich nach außen erstreckenden
Bund 32 aufweist, dessen Außendurchmesser dem In-
nendurchmesser des zylindrischen Hohlraums 28 ent-
spricht. Der Außendurchmesser des Teleskopelements
20 entspricht im Übrigen dem Innendurchmesser der Mit-
telöffnung 33 in dem Ringdeckel 18, so dass das Tele-
skopelement 20 oberhalb des Bundes 32 in der Mittel-
öffnung 33 und mit seinem Bund 32 in dem zylindrischen
Hohlraum 28 geführt ist. In Fig. 3 ist das Teleskopelement
20 in seiner obersten Stellung gezeigt, in der der Bund
32 an dem Ringdeckel 18 anschlägt. An seiner oberen
Stirnseite weist das Teleskopelement 20 einen sich nach
innen erstreckenden Ringkragen 34 auf, dessen zylin-
drische Öffnung 35 einen geringeren Durchmesser hat
als der zylindrische Hohlraum des Teleskopelements 20.
[0019] In dem Teleskopelement 20 ist ein zweites Te-
leskopelement 22 in Axialrichtung verschiebbar geführt,
das ebenfalls einen zylindrischen Hohlraum aufweist, der
auf seiner Oberseite durch einen Kopf 40 geschlossen
ist. Das zweite Teleskopelement 22 umfasst an seinem
unteren Ende einen zylindrischen Bund 36, dessen Au-
ßendurchmesser dem Innendurchmesser des zylindri-
schen Hohlraums des ersten Teleskopelements 20 ent-
spricht. Im Übrigen entspricht der Außendurchmesser
des zweiten Teleskopelements dem Durchmesser der
durch den Ringkragen 34 gebildeten Mittelöffnung 35.
Auf diese Weise wird das zweite Teleskopelement 22 bei
seiner Bewegung an dem Bund 36 durch die Innenwand
des ersten Teleskopelements 20 und an seiner übrigen
Außenwandung durch den Ringkragen 34 geführt.
[0020] Innerhalb der Druckvorrichtung 10 ist eine Vor-
spannschraubenfeder 24 in Axialrichtung angeordnet,
die sich mit ihrem oberen Ende von innen an dem Kopf
40 des zweiten Teleskopelements 22 und mit ihrem un-
teren Ende an dem Boden 26 des Hohlkörpers 13 ab-
stützt.
[0021] Das erste Teleskopelement 20 und das zweite
Teleskopelement 22 haben in Axialrichtung in etwa die
gleiche Länge, wobei die Länge so gewählt ist, dass bei-
de Teleskopelemente 20, 22 gegen die Kraft der Schrau-
benfeder 24 teleskopartig in das Führungselement 12 so
verschoben werden können, dass das zweite Teleskop-
element 22 nicht oder nur in geringem Maße über den
Ringdeckel 18 vorsteht.
[0022] Die in Fig. 4 gezeigte Druckvorrichtung 70 un-
terscheidet sich von der in den Fig. 1 bis 3 gezeigten
Druckvorrichtung dadurch, dass an dem Umfangs-
flansch des Ringdeckels 78 zwei sich diametral in ent-
gegengesetzte Richtung nach außen erstreckende Be-
festigungszungen 80, 82 vorgesehen sind, in denen in
Axialrichtung verlaufende Durchgangsöffnungen 84
bzw. 86 für eine Befestigung der Druckvorrichtung 70
mittels Schrauben an einer Trägerplatte vorgesehen
sind.
[0023] Eine Trägerplatte 50, an der die Druckvorrich-
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tung 10 angebracht wird, ist in den Figuren 5 bis 8 gezeigt.
Die Trägerplatte 50 weist eine im Wesentlichen zylindri-
sche Durchgangsöffnung 52 auf, deren Innenkontur im
Wesentlichen der Außenkontur der Druckvorrichtung 10
im Bereich der Radialvorsprünge 14a bis 14d entspricht.
Dementsprechend weist die Durchgangsöffnung 52 im
Winkelabstand von 90° jeweils entsprechende Radial-
ausnehmungen 54a bis 54d auf.
[0024] In den Fig. 6 bis 8 ist die Druckvorrichtung 10
zur Bildung einer Vorrichtung zum Klemmen von Teilen,
insbesondere in Stanzautomaten, in die Trägerplatte 50
eingesetzt. Das Führungselement 12 befindet sich in der
Durchgangsöffnung 52, wobei die Radialvorsprünge 14a
bis 14d in den Radialausnehmungen 54a bis 54d ange-
ordnet sind. Vorzugsweise ist der Abstand zwischen den
Außenwänden zweier gegenüberliegender radialer Aus-
nehmungen etwas geringer als der Abstand der Außen-
seiten zweier gegenüberliegender Radialvorsprünge, so
dass die Zähne des Sägezahnprofils beim Einschieben
der Druckvorrichtungen 10 in die Trägerplatte 50 einen
Druck auf die Außenwände der Radialausnehmungen
ausüben, der ein sicheres Halten der Druckvorrichtung
10 in der Durchgangsöffnung 52 sicherstellt.
[0025] Wenn die Druckvorrichtung 10 vollkommen in
die Durchgangsöffnung 52 eingeschoben ist, liegt der
Ringdeckel 18 an der Unterseite der Trägerplatte 50 an.
Der Boden 26 des Führungselements 12 grenzt an die
Oberseite der Trägerplatte 50 an, steht jedoch nicht über
sie hinaus.
[0026] In Fig. 8 ist der Weg a gezeigt, den das zweite
Teleskopelement 22 gegen die Druckkraft der Schrau-
benfeder 24 verschoben werden kann. Dieser Weg ent-
spricht dem Abstand zwischen der Stirnseite des Kopfes
46 des zweiten Teleskopelementes 22 und dem Ring-
deckel 18.
[0027] In Fig. 9 ist eine weitere Vorrichtung zur Klem-
mung von Teilen mit einer insgesamt rechteckigen Trä-
gerplatte 50 dargestellt, wobei jeweils im Eckbereich der
Trägerplatte 50 eine Druckvorrichtung 10a bis 10d an-
geordnet ist. An den freien Enden der zweiten Telesko-
pelemente 22 ist eine Klemmplatte 60 angebracht.
[0028] Die in den Figuren gezeigte Druckvorrichtung
10 weist zwei Teleskopelemente 20, 22 auf, es ist jedoch
auch möglich, drei oder mehrere ineinander verschieb-
bare Teleskopelemente vorzusehen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Klemmung von Teilen, insbesonde-
re in Stanzautomaten, Ausbrechwerkzeugen und
Nutzentrennwerkzeugen,
mit einer Trägerplatte (50), in der wenigstens eine
Durchgangsöffnung (52) ausgebildet ist, in die eine
Druckvorrichtung (10) mit einem Führungselement
(12) eingesetzt ist, in dem eine vorgespannte Druck-
stangeneinrichtung längs ihrer Achse verschiebbar
geführt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckstangeneinrichtung wenigstens zwei tele-
skopartig zueinander angeordnete und verschieb-
bare Teleskopelemente (20, 22) umfasst, die von
der Vorderseite der Trägerplatte (50) vorstehen, wo-
bei die Teleskopelemente (20, 22) gegen die Kraft
einer elastischen Vorspanneinrichtung (24) in das
Führungselement (12) verschiebbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (12) nicht
über die Rückseite der Trägerplatte (50) vorsteht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungselement (12) ei-
nen zylindrischen Hohlkörper (13) umfasst, von des-
sen Außenseite sich wenigstens zwei Radialvor-
sprünge (14) erstrecken, an deren Außenseite je-
weils ein elastisches Sägezahnprofil (16) mit in Rich-
tung der Vorderseite der Trägerplatte (10) geneigten
Zähnen vorgesehen ist, und dass der Innenquer-
schnitt der Durchgangsöffnung (52) komplementär
zum Außenquerschnitt des Führungselements (12)
im Bereich der Radialvorsprünge (14) ausgebildet
ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich von
dem zylindrischen Hohlkörper (13) ein Umfangs-
flansch nach außen erstreckt, der auf der Vordersei-
te der Trägerplatte (50) anliegt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Umfangsflansch Durch-
gangsöffnungen ausgebildet sind, durch die Schrau-
ben zur Befestigung des Führungselements an der
Trägerplatte hindurchgehen.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich von dem Umfangsflansch auf
der Vorderseite der Trägerplatte (50) anliegende Be-
festigungszungen (80, 82) nach außen erstrecken,
in denen Durchgangsöffnungen (84, 86) ausgebildet
sind, durch die Schrauben zur Befestigung des Füh-
rungselements (12) an der Trägerplatte (50) hin-
durchgehen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das breiteste Tele-
skopelement (20) in dem Hohlkörper (12) geführt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorspanneinrichtung von einem
Federelement (24) gebildet wird, das sich mit einem
Ende an dem rückseitigen Boden (26) des Hohlkör-
pers (12) und mit dem anderen Ende an dem vor-
dersten Teleskopelement (22) abstützt.
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9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche mit mehreren Druckvorrichtungen (10), da-
durch gekennzeichnet, dass eine Druckplatte (60)
an den freien Enden der vordersten Teleskopele-
mente (22) angebracht ist.

10. Druckvorrichtung zur Befestigung an einer Träger-
platte (50) einer Vorrichtung zur Klemmung von Tei-
len, insbesondere in Stanzautomaten, Ausbrech-
werkzeugen und Nutzentrennwerkzeugen, mit ei-
nem Führungselement (12), in dem eine vorge-
spannte Druckstangeneinrichtung längs ihrer Achse
verschiebbar geführt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckstangeneinrichtung wenigstens zwei tele-
skopartig zueinander angeordnete und verschieb-
bare Teleskopelemente (20, 22) aufweist, die gegen
die Kraft einer elastischen Vorspanneinrichtung (24)
in das Führungselement (12) verschiebbar sind.

Claims

1. A device for clamping parts, in particular in automatic
punching machines, breakaway tools and part sep-
arating tools,

- comprising a carrier plate (50) in which at least
one through-hole (52) is formed, in which a com-
pression device (10) is inserted having a guide
element (12) in which a biased pressure rod
means is guided slidably along its axis,
characterized in that
- the pressure rod means comprises at least two
slidable telescopic elements (20, 22) arranged
telescopically with respect to one another and
protruding from the front side of the carrier plate
(50), wherein the telescopic elements (20, 22)
are slidable into the guide element (12) against
the force of an elastic bias means (24).

2. The device according to claim 1, characterized in
that the guide element (12) does not protrude be-
yond the back side of the carrier plate (50).

3. The device according to claims 1 or 2, characterized
in that the guide element (12) comprises a cylindrical
hollow body (13) from the outside of which at least
two radial projections (14) extend, wherein at the out-
side of each of the two radial projections (14) there
is provided a resilient sawtooth profile (16) having
teeth which are inclined towards the front side of the
carrier plate (10), and in that the inner cross section
of the through-hole (52) is formed in complementary
fashion to the outer cross section of the guide ele-
ment (12) in the area of the radial projections (14).

4. The device according to one of the preceding claims,

characterized in that a circumferential flange ex-
tends outwardly from the cylindrical hollow body (13),
which circumferential flange abuts on the front side
of the carrier plate (50).

5. The device according to claim 4, characterized in
that through-holes are formed in the circumferential
flange, wherein the screws for attaching the guide
element to the carrier plate pass through the through-
holes.

6. The device according to claim 4, characterized in
that attachment tongues (80, 82) abutting on the
front side of the carrier plate (50) extend outwardly
from the circumferential flange, wherein through-
holes (84, 86) are formed in the attachment tongues
(80, 82) and the screws for attaching the guide ele-
ment (12) to the carrier plate (50) pass through the
through-holes (84, 86).

7. The device according to one of the claims 3 to 6,
characterized in that the broadest telescopic ele-
ment (20) is guided in the hollow body (12).

8. The device according to claim 7, characterized in
that the bias means is formed by a spring element
(24), wherein one end thereof rests on the back-side
bottom (26) of the hollow body (12) and the other
end thereof rests on the foremost telescopic element
(22).

9. The device according to one of the preceding claims
having several compression devices (10), charac-
terized in that a pressure plate (60) is mounted at
the free ends of the foremost telescopic elements
(22).

10. Compression device for attachment to a carrier plate
(50) of a device for clamping parts, in particular in
automatic punching machines, breakaway tools and
part separating tools comprising a guide element
(12) in which a biased pressure rod means is guided
slidably along its axis,
characterized in that

- the pressure rod means comprises at least two
slidable telescopic elements (20, 22) arranged
telescopically with respect to one another,
wherein the telescopic elements (20, 22) are sl-
idable into the guide element (12) against the
force of an elastic bias means (24).

Revendications

1. Dispositif de serrage de pièces, notamment dans
des automates de découpage, des outils de décor-
ticage et des outils de séparation de pièces,
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comprenant une plaque de support (50) dans laquel-
le est formée au moins une ouverture de passage
(52) dans laquelle est inséré un dispositif de pression
(10) comprenant un élément de guidage (12) dans
lequel un dispositif à tige de pression précontraint
est guidé d’une manière permettant un déplacement
le long de son axe,
caractérisé en ce que
le dispositif à tige de pression comprend au moins
deux éléments télescopiques (20, 22) agencés et
mobiles de manière télescopique l’un par rapport à
l’autre qui font saillie sur le côté antérieur de la plaque
de support (50), les éléments télescopiques (20, 22)
pouvant être déplacés dans l’élément de guidage
(12) dans le sens opposé à la force d’un dispositif
de précontrainte élastique (24).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’élément de guidage (12) ne fait pas saillie
sur le côté postérieur de la plaque de support (50).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que l’élément de guidage (12) comprend un
corps creux cylindrique (13) comportant au moins
deux saillies radiales (14) qui s’étendent depuis son
côté extérieur et dont le côté extérieur est pourvu à
chaque fois d’un profil élastique en dents de scie
(16) dont les dents sont inclinées en direction du côté
antérieur de la plaque de support (10), et en ce que
la section intérieure de l’ouverture de passage (52)
est exécutée de manière à être
complémentaire de la section extérieure de l’élé-
ment de guidage (12) dans la zone des saillies ra-
diales (14).

4. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’une bride circonférentiel-
le, qui s’appuie sur le côté antérieur de la plaque de
support (50), s’étend vers l’extérieur depuis le corps
creux cylindrique (13).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la bride circonférentielle est pourvue d’ouver-
tures de passage qui sont traversées par des vis
servant à fixer l’élément de guidage sur la plaque de
support.

6. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que des pattes de fixation (80, 82) s’appuyant
sur le côté antérieur de la plaque de support (50),
dans lesquelles sont formées des ouvertures de pas-
sage (84, 86) qui sont traversées par des vis servant
à fixer l’élément de guidage (12) sur la plaque de
support (50), s’étendent vers l’extérieur depuis la bri-
de circonférentielle.

7. Dispositif selon l’une des revendications 3 à 6, ca-
ractérisé en ce que l’élément télescopique le plus

large (20) est guidé dans le corps creux (12).

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le dispositif de précontrainte est formé par
un élément de ressort (24) qui s’appuie sur le fond
du côté postérieur (26) du corps creux (12) avec une
extrémité et s’appuie sur l’élément télescopique le
plus en avant (22) avec l’autre extrémité.

9. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, comprenant plusieurs dispositifs de pression
(10), caractérisé en ce qu’une plaque
d’appui (60) est appliquée sur les extrémités libres
des éléments télescopiques les plus en avant (22).

10. Dispositif de pression pour la fixation sur une plaque
de support (50) d’un dispositif de serrage de pièces,
notamment dans des automates de découpage, des
outils de décorticage et des outils de séparation de
pièces, comprenant un élément de guidage (12)
dans lequel un dispositif à tige de pression précon-
traint est guidé d’une manière permettant un dépla-
cement le long de son axe,
caractérisé en ce que
le dispositif à tige de pression comprend au moins
deux éléments télescopiques (20, 22) agencés et
mobiles de manière télescopique l’un par rapport à
l’autre qui peuvent être déplacés dans l’élément de
guidage (12) dans le sens opposé à la force d’un
dispositif de précontrainte élastique (24).
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